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Anmerkungen zur Transkription der  
Sylvicultura oeconomica von H. C. von Carlowitz

Die von Hannss Carl von Carlowitz verfasste Schrift Sylvicultura oeconomica begleitet 
mich seit Beginn meines Studiums an der Fachschule für Forstwirtschaft Tharandt (1948-
1949) und der Fakultät für Forstwissenschaft der Technischen Hochschule Dresden in Tha-
randt (1954-1959).

Verehrung für den Autor dieses forsthistorisch bedeutenden Werkes, großer Respekt vor 
den altsprach lich-historischen Kenntnissen dieses Wissenschaftlers der Konfessionszeit so-
wie Verbundenheit durch geographische Herkunft (Chemnitzer Land) haben mich zu einer 
jahrzehntelangen Beschäftigung mit der Schrift des H. C. v. Carlowitz veranlasst. Darum 
freut es mich, wenn seine großen Verdienste auf dem Gebiet der Forstwirtschaft nach 300 
Jahren gewürdigt werden, es bedrückt mich aber auch, wenn verschiedene, durch Fakten 
belegte Ereignisse vernachlässigt, verzerrt, oder fehlerhaft dargelegt wer den.

Anlass zur Publikation der Sylvicultura oeconomica war nicht die «Erfindung der Nach-
haltigkeit», die als ein ethisches Anliegen der Menschheit zu betrachten ist, das man nicht 
erfinden, sondern nur im Verlauf der Menschheitsgeschichte erkennen konnte. Dieser den 
sachgemäßen, sparsamen und vor ausschauenden Umgang mit Naturressourcen betreffende 
Erkenntnisprozess reicht bis in die Antike zurück. In der deutschen Forstwirtschaft nahm 
er schon in Forstordnungen der Frühneuzeitlichen Fürstenstaaten Gestalt an, wissenschaft-
lich fundiert wurde er aber erst durch Nachhaltigkeitskontrollen, die von den forstlichen 
Klassikern im 19. Jahrhundert entwickelt worden sind. Auch wurde der mittelalterliche 
Begriff «nach halten» nicht von H. C. von Carlowitz geprägt. In seinem 450 Seiten um-
fassenden Werk wurde «nachhaltig» nur zweimal – eher beiläufig – gebraucht. Darum kann 
man kaum sagen, Nach haltigkeit wäre das Grundanliegen der wertvollen Schrift des H. C. 
v. Carlowitz gewesen. Betrachtet man sie im Detail und als Ganzes, dann stellt man fest, 
dass ihr Grundanliegen die Beschreibung eine fachgerechten Waldbewirtschaftung, die 
auf Grundlagenwissen aufbaut, der natürlichen Waldentwicklung unterliegt, bestimm-
te Arbeitsprozesse erfordert und vom Streben nach kontinuierlicher Holzversorgung 
der Bevölkerung sowie Wirtschaft getragen wird.

Unterscheidet man forsthistorisch zwischen Vorgeschichte, Frühgeschichte und entwi-
ckelter Forst wirtschaft, so ist «Nachhaltigkeit» ein wesentliches Kennzeichen für letztere. Sie 
ist gegeben, wenn an Hand bestimmter Kriterien, zum Beispiel der Größe der Holzvorräte 
und Zuwüchse die Stetigkeit der Stoff produktion nachweisbar ist. Ohne klare Kriterien und 
fundierte Prüfverfahren ist Nachhaltigkeit ein schwammiger Begriff.

Auf die historische Bedeutung der von H. C. von Carlowitz publizierten Schrift Syl-
vicultura oeconomica wurde während meiner nahezu dreißigjährigen Lehrtätigkeit an forst-
wirtschaftlichen Bildungsstätten nicht bloß mündlich, sondern durch Vorlage der Erstaufla-
ge von 1713 hingewiesen. Diese Angaben wurden mit Interesse und Respekt aufgenommen, 



6   

ein unmittelbares Quellenstudium ist es aber wohl kaum erfolgt. Das war weniger auf den 
Inhalt dieses Werkes, sondern auf seinen großen Umfang und die schwere Lesbarkeit des 
Frakturdruckes in barocker deutscher Sprache zurück zu führen.

Für den Eigenbedarf wurde schon in den achtziger Jahren eine Transkription vorgenom-
men. An Ver vielfältigung war damals, vor dem Aufkommen von Computern und modernen 
Druckern, kaum zu denken. Die in heutiges Deutsch erfolgte Herausgabe einer überarbeite-
ten Transkription ist dem gegenwärtigen Jubiläum und einem Angebot des Kessel-Verlages 
zu verdanken.

Typographie
Die seit der frühen Neuzeit in den meisten deutschen Ländern geläufige gotische Schrift 
(Fraktur) wurde in den Schulen bis 1941 gelehrt. Das fließende Lesen und noch mehr das 
Schreiben dieser schönen Schrift bereitet heute, vor allem jüngeren Personen, oft Schwierig-
keiten. Das alleine war bereits ein hinreichender Grund für den Neudruck des vorliegenden 
Buches in heute geläufiger Antiqua-Schrift.

Terminologie
Auch die Forstwirtschaft hat sich – wie andere Gewerke – von vor- und frühgeschichtlichen 
Entwicklungen zu einem soliden Handwerk mit spezifischen Fachausdrücken entwickelt. 
Dabei entstanden überwiegend frühneuzeitliche Begriffe, derer sich H. C. von Carlowitz 
in seinem 1713 erschienenen Werk bediente. Viele davon sind – über 300 Jahre später – 
nicht mehr geläufig, andere inzwischen noch dazu gekommen. Das war ein zwingender 
Grund für eine Transkription, besonders für jüngere Generationen. 

Syntax
Wie die Terminologie, hat sich in mehr als 300 Jahren auch die Satzgestaltung verändert. 
Das betrifft in erster Linie die vielen Bezüge zwischen Satzgegenstand und Satzaussage bei 
H. C. von Carlowitz. Nicht selten bereitete das Schwierigkeiten, die Verwechslungen 
nicht ausschließen. Hinzu kommen die vielen Wiederholungen, die im Sinne leichterer 
Lesbarkeit aus dem Text entfernt wurden. Dies erklärt auch, weshalb diese Transkription 
weniger Umfang hat als die Originalausgabe von 1713 oder die zweite Auflage von 1732.

Zeitgenössischer Stil
Der Buchautor, Angehöriger des kursächsischen Dienstadels und hoher Beamter der Kur-
fürsten Johann Georg II., III. und IV. sowie Friedrich August I. (August der Starke), 
lebte und wirkte in der barocken Welt dieser Zeit. Das prägt auch sein Werk, das in einem 
höfisch-barocken Deutsch verfasst worden ist. Dieses ist gekennzeichnet durch:
•	 Überzogene Lobpreisungen und Höflichkeiten gegenüber der Obrigkeit, Unterwürfig-

keit gegenüber hochgestellten Persönlichkeiten,
•	 Vorliebe für Fremdworte und fremdsprachige Zitate (besonders solche aus dem Lateini-

schen), die damals nur Gebildeten zugängig waren,
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•	 lange, verschachtelte, schwülstige und weitschweifige Sätze mit vielen Umschreibungen 
und Überhöhungen,

•	 umfangreiche Aufzählungen, wobei es sich
a) um numerische «von ... bis...» Beziehungen handelte, z. B. 2, 3, 4, ... 10, anstelle 

«von 2 bis 10»
b) um Aussagen unterschiedlicher Sinnverwandtschaft und Anordnungslogik, dabei 

ist ist nicht immer klar, ob der Verfasser mit Aufzählungen die Ähnlichkeiten oder 
die Unterschiede zum Ausdruck bringen wollte, z. B. mit Adjektiven wie: bestän-
dig, dauerhaft, fortwäh rend, gleichmäßig, kontinuierlich, nachhaltig, permanent, 
stetig, unablässig.
Zum Beispiel:
«Wird derhalben die größte Kunst / Wissenschaft / Fleiß und Einrichtung hiesiger Lande 
darinnen beruhen / wie eine sothane Conseration und Anbau des Holtzes anzustellen, 
daß es eine continuierliche beständige und nachhaltende Nutzung gebe / weil es eine 
unentbehrliche Sache ist / ohne welche das Land in seinem Esse nicht bleiben mag.»

Für die Aufnahme dieser „modernisierten Fassung“ der Sylvicultura oeconomica in das Ver-
lagsprogramm des Kessel-Verlages bedanke ich mich bei Herrn Dr. Norbert Kessel sehr 
herzlich. Die Transkription reiht sich somit nahtlos ein in die bereits publizierten drei Re-
printausgaben sowie der ersten wissenschaftlich-editorialen Bearbeitung durch Hamberger 
im oekom Verlag München, die aus Anlass des 300. Jahrestages der Herausgabe des Werkes 
zur Leipziger Buchmesse im März 2013 vorgestellt wurde.1

Herrn Forstoberrat i.R. Dr. rer. silv. habil. Bernd Bendix danke ich für die lektoriale Be-
arbeitung des Manuskriptes, für zahlreiche von ihm vorgenommene forstfachliche und 
umfangreiche bibliographische Ergänzungen zu den von Carlowitz benutzen, heute über-
wiegend unbekannten Autoren sowie die von ihm verfasste und im Anhang beigegebene 
Biographie des Hans Carl von Carlowitz.

1 Carlowitz, Hans Carl von: Sylvicultura oeconomica [...], Reprint der Erstausgabe 1713 im 
Verlag Johann Friedrich Braun Leipzig, bearbeitet von Klaus Irmer u. Angela Kießling sowie mit 
einer Einleitung von Ulrich Grober versehen. Hrsg. TU Bergakademie Freiberg 2000.

Carlowitz, Hans Carl von: Sylvicultura oeconomica [...], Reprint der Erstausgabe 1713 im Verlag 
Johann Friedrich Braun Leipzig, mit einer Einführung von Jürgen Huss u. Friederike von Gadow. 
Hrsg. Verlag Kessel Remagen-Oberwinter 2012.

Carlowitz, Hans Carl von: Sylvicultura oeconomica [...], Reprint der zweiten Auflage 1732 im Ver-
lag Johann Friedrich Brauns sel. Erben Leipzig, mit einer Einführung versehen u. herausgegeben 
von Bernd Bendix in der Reprintreihe „Forstliche Klassiker“ Band 1 im Verlag Kessel Remagen-
Oberwinter 2009. 

Hamberger, Joachim [Hrsg.]: Carlowitz, Hans Carl von: Sylvicultura oeconomica oder hauß-
wirthliche Nachricht und Naturmäßige Anweisung zur Wilden Baum-Zucht. oekom Verlag, Ge-
sellschaft für ökologische Kommunikation mbH München 2013.
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Bedanken möchte ich mich auch bei Frau Dr. Veronika Pohris für die kritische Durch-
sicht einiger Abschnitte, die forstpathologische Fragen betreffen sowie meinem langjährigen 
Mitarbeiter und Freund, Dipl.-Forsting. Martin Hartig, für zahlreiche Anre gungen, Unter-
stützung bei der Bestimmung rustikal-historischer Begriffe sowie Mitwirkung beim Lesen 
von Korrekturen.

Tharandt, im Februar 2013
Harald Thomasius
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Mit GOtt! 
 SYLVICVLTURA OECONOMICA,

Oder 
Hauswirtliche Nachricht und Naturmäßige 

Anweisung 
Zur 

Wilden Baum=Zucht, 
Nebst 

Gruendlicher Darstellung / 
Wie zu förderst durch Göttliches Benedeyen dem allenthalben und insgemein einreissen-

den 
Grossen Holtz=Mangel / 

Vermittelst Saee= Pflantz= und Versetzung vielerhand Baeume zu prospiciren / 
auch also durch Anflug und Wiederwachs des so wohl guten und schleunig anwachsend = 

als andern gewüchsig= 
und nützlichen Holtzes, gantz oede und abgetriebene Holtz=Laendereyen, Plaetze und 

Orte widerum Holtzreich, nuetz und brauchbar zu 
machen; Bevorab von Saam=Baeumen und wie der wilde Baum=Saamen zu sammlen, der 

Grund und Boden zu Saeen zuzu= 
richten, solche Saat zu bewerckstelligen, auch der junge Anflug und Wiederwachs zubeob-

achten. Daneben das sogenannte lebendige, 
oder Schlag= an Ober= und Unter=Holtz auffzubringen und zu vermehren, welchen bey-

gefuegt die Arten des Tangel= und Laub=Holtzes, 
the(i)ls deren Eigenschafften und was besagtes Holtz für Saamen trage, auch wie man mit 

frembden Baum=Gewaechsen sich zu 
verhalten, ferner wie das Hols zu fällen, zu verkohlen, zu aeschern und sonst zu nutzen. 

Alles zu nothduerfftiger Versorgung des Hauß= Bau= Brau= Berg= und Schmeltz=Wesens / 
und wie eine immerwaehrende Holtz=Nutzung, Land und Leuten / auch jedem 

Hauß=Wirthe zuunschaetzbaren großen 
Auffnehmen / pfleglich und fueglich zu erziehlen und einzufuehren. 

Worbey zugleich eine gruendliche Nachricht von den in Churfl. Saechß. Landen 
Gefundenen Turff 

Dessen Natuerliche Beschaffenheit / grossen Nutzen / Gebrauch und nuetzlichen Verkoh-
lung. 

Aus Liebe zu Befoerderung des algemeinen Bestens beschrieben 
Von 

Hannß Carl von Carlowitz / 
Koenigl. Pohl. und Churfl. Sächß. Cammer=Rath und Ober=Berg=Hauptmann. 

Mit Koenigl. Pohl. und Churfuerstl. Sächß. allergnaedigsten PRIVILEGIO. 
LEIPZIG / 

verlegts Johann Friedrich Braun 1713.
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Dem AllerDurchlauchtigsten / Großmächtigsten Fürsten und Herrn 
/

HERRN
Friedrich Augusto /

Könige in Polen / Groß=Hertzogen in Litthauen / Reussen / Preußen / Mazovien / Samo-
gi tien / Kiovien / Podlachien / Lieffland / Schmolensien / Severien und Zscher nico vien 
/ Her tzogen zu Sachsen / Jülich / Cleve und Berg / auch Engern und West phalen / des 
Heil. Röm. Reichss Ertz=Marschallen und Churfürsten / Landgrafen in Thüringen / Marg-
grafen zu Meißen auch Ober= und Nieder=Lausitz / Brug=Grafen zu Magde burg / Ge-
fürsteten Grafen zu Henneberg / Grafen zu der Marck / Ravens=Berg und Barby / Herrn 
zu Ravenstein &

Meinem allergnädigsten Könige / Churfürsten und Herrn.
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Aller Durchlauchtigster / Großmächtigster König /
Allergnädigster Herr!

Gleichwie Ew. Königl. Majestät hohe und glorwürdigste Actiones in Dero Reichs= Ge schäfften / und 
die unendliche Incliniationes, so Sie zu Auffnehmung Dero man nigfal ti gen Landen und Leuten al-
lergnädigst gerichtet / wohl in der gant zen Welt zu Ew. Kö nigl. Maj. höchsten und unsterblichen 
Nachruhm / und zu je dermanns gro ßen Ver wunderung erschallen / dahero niemand unverborgen 
/ und folglich nim mermehr gnugsam zu preisen / und zu venerieren sind; Also leuchtet sonder bahr 
unter andern herfür / und tröstet die armen Unterthanen Ew. Königl. Maj. unver gleichliche Sorgfalt 
/ den Handel und Wandel zuerheben / und dadurch satt same Nahrung und Unterhalt für sie zu con-
servieren / worunter der Berg=Bau bey Ew. Königl. Maj. Weltberufenen Sächsischen Ertz=Gebürge / 
als ein großes Momen tum, zum Besten des gemeinen Wesens / bevorab zu rechnen / dadurch herrli-
che Städte, Flecken und Dörffer ange bau et, viele tausend Menschen ernehret, große Sum men Geldes 
in Deroselben und Dero benachbarten Landen zum rouliren bracht / und ver mittelst derer Metallen 
und Mineralien auch daraus ge fertigten Manufactu ren / das Commercium bey der Kauff mannschaft 
ins Land gezo gen / je mehr und mehr verstärcket / darinnen erhalten / und folglich Ew. Königl. Maj. 
ho hes Interesse im mer möglichst befördert wird.

In dieser Betrachtung nun / und sonderlich wie die Bergwerke / als das edle Klei nod und un schätz-
bare heilige Nahrungs=Mittel / bey Ew. Königl. Maj. Churfl. Sächß. Lan den / wegen an scheinenden 
Holtz=Mangel künfftig nicht in Abfall kommen / und da durch die florierende Commercia gehem-
met werden möchten / so habe als Ew. Kö nigl. Maj. treuer Vasall und Berg=Hauptmann / oder 
Beo bachter Dero hohen Berg= Regalis, ich meiner Pflichtschuldigkeit nach / mich unterwunden / 
hier über meine we nige Gedancken in Schrifften nicht allein zuentwerffen / son dern auch auf treuer 
Pat rioten Gutbefinden / solche zum Druck zubefördern / und darinnen mit we ni gen an zumercken 
/ wie das Holtzwesen in Ew. Königl. Maj. Churfürstl. Sächsi schen Lan den etzlicher maßen zu un-
terhalten / und der befürch tende Holtz=Mangel durch den An flug und Wiederwachs des jungen 
Holtzes / bey und auf denen großen Blösen / und Stock=Räumen / derer in viel tausend Ackern 
bestehend abgetriebener und ab ge holtzter Wälder / denen Nachkommen zum Besten / nach und 
nach wieder zu erset zen / und dadurch den lieben Bergwerck / (welches in Ew. Königl. Majest. Lan-
den / durch GOttes Segen unerschöpfflich / aber ohne sattsames Holtz / nicht geführet werden mag) 
so wohl voritzo / als künfftighin zu Vermehr= und Erweite rung zu statten zu kommen / zumahl 
weil doch Grund und Boden gnugsam hierzu vorhanden / und bey dessen pfleglicher Holtz=Cultur 
solches hinfüro nicht erman geln kann. Ob nun wohl / Allergnädigster König / ich Bedencken tra-
gen möchte / Ew. Kön. Majest. ein dergleichen geringfügig Werck allerunthänigst zu überreichen; 
So habe dennoch in Erwegung obangeführter Ew. Königl. Maj. allergnädigsten Lands=Väterlichen 
Inten tion, die Sie mit unsterblichen Ruhm führen, Dero Un terthanen in Erheb= und Beför derung 
ihrer Nahrung und Conservation derer Commercien / und sonderlich bey dem lieben Berg=Bau alle 
gnüg liche Hülffe und Gnade zu thun / ich mir also aus treuin nerster Devotion die Resolution hierzu 
un um gänglich fassen sollen / sintemahl gnug sam am Tage / daß bey dem Berg=Bau das Land um 
so viel als an edlen Metallen aus der Erde jährlich bracht / allezeit am Gelde reicher wird / und die 
schöne Müntze / nebst dem Vert rieb derer vielen Me tallen und Mineralien / und daraus gefertigten 
Wahren und Manufacturen / er höhet dem Handel und Wandelt continuirlich. Dahero zu Eurer Kö-
nigl. Maj. Füßen diese wenige Schrifft hiermit in tieffster Submission nie der lege / mit allerunterthä-
nigster Bitte / Ew. Königl. Maj. wollen allergnädigst geruhen / auf sol che einen gnä digen Blick fallen 
/ und Dero Königl. Schutz unterworffen seyn zu las sen. Verhoffe anbey zu GOtt / der wird das 
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Werck also seegnen / daß so wohl dem Berg=Bau / als auch dem Holtz=Wesen in Ew. Königl. Maj. 
Rei chen und Lan den vor jetzo als künfftig nöthiger Beytrag erwachsen / und folglich denen armen 
Un terthane und der lieben Posterietät zur Erhaltung ihrer Nahrung prospiciret werden möge / wel che 
Frucht=Niessung hertzlich von GOtt bittet / und zu allen Göttlichen rei chen See gens=Begnadigung 
überlässet / auch mit diesen hertzinnig sten Bey wundsch in al ler treuester Devotion Lebenslang un-
abläßig verharret

Ew. Königl. Majestät 
allerunterthänigst treugehorsamster Diener. 

Annaberg
den 25. Julii 17081 Hannß Carl von Carlowitz

1 Im Oberbergamt Freiberg und im oberen Erzgebirge wurde 1708 der Besuch des damaligen Lan-
desherrn, Kurfürst Friedrich August I., König von Polen, erwartet. Es lag nahe, diese Gelegenheit 
zu nutzen und das weitgehend abgeschlossene Buch des Vice-Berghauptmanns von Hans Carl 
von Carlowitz, Sylvicultura oeconomica, mit Widmung und Datum Annaberg, dem 25. Juli 1708 
dem Landesherrn als Präsent zu übergeben. Diese Inspektionsreise fand aber bereits vom 12. Juni 
– 10. Juli 1708 statt (Leisering 2013). Die ursprünglich vorgesehene Buchübergabe wurde zurück 
gestellt, wahrscheinlich auch weil kurz zuvor im Erzgebirge Torflager entdeckt worden waren und 
davon große Erwartungen hinsichtlich der künftigen Energieversorgung, besonders der erzgebir-
gischen Hütten, abgeleitet wurden.
Derartige Unternehmungen setzten aber kostspielige Forschungsarbeiten und Experimente voraus, die 
1. Zustimmungen der obersten Behörde,
2. Versuche zur Verkohlung von Torf,
3. Versuche zu Anwendung von Torfkohle bei der Schmelze verschiedener Metalle erforderten.. 
Diese Probleme wollte man wahrscheinlich vorerst dem Landesherrn nur vorgetragen und um 
seine Zustimmung bitten. Die Übergabe des oben genannten Präsents sollte wohl erst dann erfol-
gen, wenn gesicherte Resultate vorlagen. 
So ist dann auch verfahren worden: 
•	 1708 wurden die ersten Versuche zur Torfverkohlung in Scheibenberg von H. C..v. Carlowitz 

ausgeführt,
•	 1710 bildete man eine Kommission zur Erprobung von Torfkohle,
•	 1710 wurden im Hammerwerk Obermittweida Versuche zur Schmelze von Eisen vollzogen,
•	 um die gleiche Zeit experimentierte man in der Silber-Hornungs-Hütte zu Beierfeld mit Torf-

kohle bei der Kupferschmelze.
Nach der erfolgreichen Durchführung der Experimente sowie Ergänzung des o. g. Buches mit 
dem Kapitel 

Von den Chur-Sächsischen Turff / dessen Zurichtung / Verkohlung / Nutzen und
gehaltener Probe in Schmelttzung der Metallen

 (2. Teil, Kap. 12, S. 424-432, fälschlich S. 414)
konnte dann die Sylvicultura oeconomica, mit Widmung an den König und Kurfürsten vom 
12. Oktober 1712, signiert in Freiberg, zur Frühjahrsmesse 1713 in Leipzig, erscheinen.
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B. C. D. 1

Vorbericht
An den geneigten Leser 

Notizen und Vergleiche mit dem zurückliegenden Jahrhundert zeigen, dass sich Acker bau 
und Garten kultur in Deutsch land erheblich er wei tert und verbessert haben. Das kommt 
darin zum Ausdruck, dass sich hohe Potentaten und auf dem Land wohnende Herrschaf-
ten – trotz Sorgen, Mühen und Aufwen dungen um die Beschaffung in- und ausländischer 
Bäume, Blu men und Gartengewächse – des Gartenbaus erfreuen. Bei dieser Liebhaberei – 
allerdings auch kurioser Ökonomie – steht unser Vater land anderen europäi schen Ländern, 
die auf diesem Gebiet be rühmt waren, kaum nach; manchmal über bietet es sie sogar, indem 
wertvolle und schöne Gebäude ver ziert oder heitere Gärten mit deli katen Baum- und an-
deren Früch ten mit Fleiß und Kunst gestaltet worden sind. Diese Gärten kann man auch 
irdische Para diese nennen. Darüber wurden bereits Bücher geschrieben und die erreichten 
Effekte noch gefördert.

Obwohl das alles zu rühmen ist, kommt man nicht umhin, auch den Nutzen wilder Ge-
hölze zu wür digen. Im Gegensatz zum Gartenbau, der schon weit entwickelt ist, wurde über 
wilde Gehölze, deren Saat und Pflanzung, Pflege und Bewirtschaftung sowie För derung des 
Anfluges und Ausschlages kaum ge schrieben. Darum ist zu wün schen, dass die Sylvicultur 
oder der Wilde Holzanbau, so wie die Gärtnerei, zu einem eigenen Fachge biet erhoben 
wird. Länder, die sehr viel Holz verbrauchen, die zum Holzwachstum geeignet sind und 
ausgedehnte Wälder besitzen, würden da durch gefördert werden.

Jede Wirtschaft, selbst kleine Bauernhöfe, die fast des täglichen Brotes entbehren, erfor-
dert Holz, um Hütten zu errichtete, Getreide zu bauen, und zu mahlen. Für das mensch-
liche Leben und die Sicherung des allgemeinen Besten ist Holz unentbehrlich. Ohne Holz 

1 B. C. D. = Bono Cum Deo (Im Guten mit Gott)
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kann man, neben Brot, weder zu Salz noch Schmalz ge langen, noch kochen, brauen, tro-
cken wohnen, noch den eigenen Leib über harte Winter mit Frost und Kälte gesund und bei 
Kräften erhalten. Auch der Bergbau kann ohne Holz nicht zu den unterirdischen Schätzen 
der Erde gelangen und weder Silber noch Gold oder andere Metalle gewinnen, schmelzen, 
zu Mün zen verar beiten und sich nutzbar machen. Ohne Holz können die Menschen nicht 
leben, auch Ge meinwohl kann nicht gedeihen.

Dank der Weisheit des allmächtigen Schöpfers ermöglicht der Erdboden das Wachstum 
zahlreicher Baumarten und ihre Selbst besa mung sowie Fortpflanzung. In letzter Zeit hat 
man sich zu sehr auf die Natur verlassen, weil man glaubte, Holz sei zu jeder Zeit – auch 
ohne Fleiß und Arbeit der Menschen – in Überfluss vorhanden, zumal in Deutschland, das 
von alters her mit Wald bedeckt war. Man war nach lässig und unterschätzte den einreißen-
den Holzmangel, ob wohl viele Wälder zu Äckern, Tei chen, Feldern, Wiesen und Gärten 
umge wandelt worden sind und die Waldverjüngung sowie Nachwuchs und Zuwachs eher 
behindert als befördert würde. 

Keine Wirtschaft, kein Feld-, Acker-, Berg- oder Gar tenbau, auch nicht Viehzucht und 
andere Gewerbe können ohne Sorge, Mühe und Fleiß der Menschen bestehen. Das gilt auch 
für die Forst wirtschaft, besonders in Ländern, die dicht besiedelt sind und Berg werke zur 
Gewinnung von Metallen besitzen. In diesen ist der Holzbedarf oft wesentlich größer, als in 
den verbliebenen Wälder erzeugt werden kann. Ebenso ist es dort, wo große Wälder abge-
trieben worden sind und sich auf den entstandenen Blößen weder Anflug noch Ausschlag 
einfindet. Wenn dann in die verbliebenen Wälder noch stärker angegriffen wird, werden 
auch die Kommunen sowie Berg-, Schmelz- und Siedewerke den Mangel bald empfin den. 

Viele Bergwerke in Europa und in anderen Teilen der Welt kommen infolge Holz mangel 
und Verteuerung nicht mehr auf ihre Kosten. Sie können dann nicht mehr ausgelastet wer-
den, so auch das reiche Bergwerk in Peru auf dem Berge Potosi, wo nach alten Beschrei-
bungen 6000 Wind-Schmelz-Öfen in Betrieb waren und nachts das gesamte Gebirge wie 
im Feuer ste hend anzusehen war. Das Schmelzen musste dort bald stark reduziert und der 
Bergbau auf Quecksilber umgestellt werden. Bekannt ist auch, dass die Silber- und Kupfer-
Berg werke bei Eisleben aus Mangel an Holz reduziert wer den müssen. Auch im kursächsi-
schen Erzgebirge, das von zahlreiche größeren Kommunen durchsetzt und mit Bergwerken 
für allerhand Metalle und Mine ralien gesegnet ist, muss man darauf achten. 

Solchem Holzman gel muss man zuvorgekommen und abgetrie benen Reviere, Stockräu-
me und Blößen durch Besamung und Pflege wieder aufgeholfen werden. Wo weit und breit 
keine Samen bäume verblie ben sind, wo sie von Stürmen und Ungewittern niederge worfen 
und gebrochen wurden oder sich keine Wälder in der Nähe befinden, von denen Samen 
zur Generierung hin- und herfliegen, muss menschliche Ver sorge getroffen werden; d.h. es 
muss Saatgut in anderen Waldrevieren und auch von ein zelnen Bäumen gesammelt, auf öde 
Flächen und Blößen gestreut und der neuer Wald gefördert werden. So ist zu verhindern 
dass diese Flächen ständig oder auf lange Zeit öde und wüst bleiben. Das gilt sowohl für 
Nadel bäume wie Fichten und Kiefern, als auch Laubbäume wie Buchen und Eichen etc., 
die im Erzgebirge von Natur aus verbreitet sind. Anzumerken ist dazu, dass diese Nadel- 
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und Laubbaumarten, je nach Bodenbe schaffen heit, unter 30, 40, 50, 60 bis 70 Jahren nicht 
schlagbar oder zu Brett- und Schindelholz geeignet sind. Mit Saaten wird zwar die Verjün-
gung gefördert, der gegenwärtige Holzman gel kann damit aber nicht verhindert werden. 
Darum ist mit dem noch vorhan denen Holz noch geraume Zeit haushälterisch umzugehen, 
bis die Folgebestände herangewachsen und nutz bar sind. 

Ne ben diesen Anregungen zum Sammeln und Ausstreuen von Wald sämereien ist dar auf 
hinzuweisen, wie man, bevor die genannten Flächen wieder bestockt sind, zu Holz gelangt. 
Das nächstlie gende Mittel dürfte sein, dass man Laubholz auf den Stock setzt und die aus 
Stockausschlägen hervorgehenden Stämme und Bäume, besonders Ahorne, Eschen, Birken, 
Eichen, Rot- und Weißbu chen, Hasel sträucher, Aspen, Ulmen, Rüstern, Erlen etc. aufwach-
sen lässt. 

Solches Schlagholz tritt auch in Revie ren mit Stockräumen auf, wo Na delgehölze und 
andere Baum arten gestanden haben und gutes Wachstum aufwiesen. Häufig sind das Erlen, 
die auf gutem und wüchsi gem Boden ste hen und in 10, 15 bis 20 Jahren abgetrieben sowie 
zu Holzkohle für Schmel zen zubereitet werden können. Ihr Reisig ist zum Erzrösten und im 
gemeinen Hauswesen zu gebrauchen. 

Das Verfahren, Samen zu sammeln, auszubringen und das junge Holz zu Schlag holz her-
anzuziehen oder auch zu pflanzen, ist nicht bloß in anderen Ländern üblich, es wurde auch 
in der 1560 von Kurfürst August von Sachsen erlassenen Holz ordnung genannt. Dieser 
besaß die besondere Neigung, wilde Bäume, beson ders Eichen, von denen viele noch heute 
existieren, zu stecken oder zu pflanzen. Falls er zu Pferde war, steckte er die Saat-Eicheln 
mittels eines hohlen Kupferrohrs in das Erdreich. Häufig wurde diese einfache Methode von 
vielen einfachen Leuten nachgeahmt. So wurden verödete Re viere mit Göttlicher Hilfe wie-
der in Bestand gebaut und die Bevölkerung allgemein sowie das Berg= und Schmelz=Wesen 
speziell unter stützt.

Es wäre zu wünschen, dass der altertümliche Holzanbau, die sorgfältige Lustgärtnerei und 
die Anzucht von Obstbäumen beschrie ben, verbessert und häufiger angewandt würden. Der 
Holzmangel könnte dann nicht so tief ein reißen, sondern ein Wald-Distr ikt  neben dem 
anderen entstehen und zu einer fortwährenden Holznutzung beitragen. 

Ich selbst konnte das im Ausland, während meiner Dienstaufgaben, durch Mitteilungen 
meiner Vorfah ren und Eltern, die seit einigen Jahr hun derten Jägermeister-Stellen im Lande 
inne hatten und aus den Akten erfahren. 

Liebe zum Vaterland sowie Pflicht und Bestallung veran lassten mich, mit Hilfe guter 
Freunde über wilde Baumzucht und Holz anbau zu schreiben, um dadurch zur Förderung 
des Bergbaus beizu tragen. Ich ent schul dige mich, dass ich alle Weitläufigkeit und Subti lität, 
die dieser Materie und Theorie sonst inne wohnt, vermie den habe und nur danach trachte, 
eine naturmäßige Anweisung für die Holz-Kultur zu ge ben. Jeder Hauswirt soll zum Nach-
sinnen über die Eigenschaften der Baumarten, des geeigneten Grund und Bodens sowie die 
Anwendung dieser Kenntnisse in der Praxis angeregt werden. Die vorgelegte Schrift möge 
zur Be förderung der allgemeinen Landes-Wohlfahrt – dem von mir verfolgten Zweck – bei-
tragen.
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Erster Teil

Von wild wachsenden inländischen Bäumen, 
denen wir den Nutzen der Wälder  

durch  
Schlag und Fällung des Holzes, 

einschließlich  
Verkohlung und Äscherung verdanken 

 
Zugleich Bericht über den in Obersachsen entdeckten Torf, 

dessen Nutzen und Verkohlung
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1. Kapitel
Von den deutschen Wäldern

§ 1
Deutschlands Wälder zu Tacitus Zeiten

Dem 5. Kapitel des Buches von Tacitus ist zu entnehmen, wie düster Deutschland mit sei-
nen Wäldern ausgesehen haben mag: Das Land ist fürchterlich, entweder wegen seiner Wäl-
der oder seiner sumpfigen Moraste. Es scheint, dass Deutschland mit seinen Grenzgebieten 
durchweg von zusammenhängendem Wald bedeckt war. Von den Römern wurde er Sylva 
Hercynia, von den Deutschen – wegen seines Harzes oder seiner zahlreichen dicken und 
hohen Bäume, die ihn schwarz und düster erscheinen ließen – Harz oder Schwarzwald ge-
nannt. Bereits vor Tacitus berichtete Julius Caesar (de Bel lo Gall ico,  l ib.  6)1: Der 
Harz erstreckt sich über 9 Tagesreisen eines guten Fußgängers. Er berührt die Grenzen ver-
schiedener Länder und Völker. Kein Deutscher kann sagen, er sei zum Anfang dieses Waldes 
gelangt; selbst wenn er 60 Tagesreisen zurückgelegt oder gehört hätte, wo er beginnt (Phil. 
Cluverius: Germ. Antiqua lib. 3. c. 47. p. 703)2.

1 Der römische Feldherr Gaius Julius Caesar (100-44 v. Chr.) schrieb einen Bericht über den Gal-
lischen Krieg (58-51/50 v. Chr.), der als Commentarii de Bello Gallico bezeichnet wird, aus acht 
Büchern besteht und den hier Carlowitz zitiert. Vermutlich benutzte er dazu die lateinische Aus-
gabe Lyon ca.1550.

2 Cluverius = Philipp Clüver (1580-1622), Geograph u. Historiker. Seine Schrift Germania Anti-
qua libri trees wurde 1616 in Leiden gedruckt.
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15. Kapitel
Die Baumschule

§ 1
Baumschulen sind nichts Neues

Es ist ungewöhnlich, wenn man hört, dass Baumschulen eingerichtet und große Forstre-
viere mit wild wachsenden Bäumen, wie es bereits vor langen Zeiten praktiziert worden ist, 
bepflanzt werden sollen. Schon die alten Römer haben das betrieben, wie die lateinischen 
Wörter Roboraria,  Ulmaria und Plantaria zeigen. Ebenso darf man sich nicht darü-
ber wundern, wie durch Obstbaum-Schulen und Kerne-Säen in Obstgärten viele Millionen 
Bäume angezogen und damit sehr viel Nutzen erzielt wurde.

Davon war unseren Vorfahren aber nur bekannt, dass man sich bei der Fortpflanzung von 
Obstbäumen, sogenannten Wildlingen, auch der in Wäldern, Büschen und Gehölzen wild 
wachsenden Bäume bedienen kann. Weil solche aber nur begrenzt zur Verfügung standen, 
die außerdem kein so gutes Obst wie das kultivierter Bäumen hervor brachten, kam man zur 
Anlage von Baumschulen für wild wachsende Baumarten (Laubhölzer). Die in Hessen vor 
langer Zeit eingeführte Holzordnung, bestärkt unsere Meinung:

In jeder Gemeinde kann an einem geeigneten Ort eine Schule zur Erziehung junger Bäume 
angelegt und mit August-Eicheln etc. besät werden, aus denen jun ge Stammchen hervorgehen, 
die auf leeren Plätze gesetzt werden können. 

§ 2
Vorschläge des Autors

Schon eine kleine Baumschule ergibt viele Pflanzen, mit denen in wenigen Jahren abgetrie-
bene Flächen und andere leere Plätze bepflanzt werden können. Mit obrigkeitlicher Verord-
nung wäre eine Pflicht ein zuführen, dass jeder Bräutigam, bevor er heiraten darf, 6 Bäume 
setzen und diese aus einer Baumschule neh men muss. Diese Pflanzen sind nicht in Gehölze 
zu versetzen, weil dabei viele verderben würden. Darum müsste jeder Hauswirt, im Verhält-
nis zu seinen Gütern, eine entsprechende Baumschule unterhalten. Das hätte außerdem 
den Vorteil, dass man – in Verbindung damit – die besten Sorten wild wachsender Gehölze 
einführen könnte. 

Wenn eine gute Art eingeführt worden ist vermehrt sie sich mehr und mehr von selbst und 
ver drängt andere, die nicht von dieser Güte sind. Außerdem wäre es angebracht, dass jeder, 
der einen Baum fällen lässt, drei Pflanzen aus der Baumschule nehmen und setzen müsste, 
wie es bereits in Spanien gebräuch lich ist. Von diesen wird wenigstens eine ankommen. Mit 
der Anlage von Baumschulen wollen wir in Kürze beginnen.
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§ 3
Baumschulböden

Der Boden einer Baumschule soll aus geruhter Erde, verrottetem Rasen oder Holzerde be-
stehen, die bindig, aber nicht verfestigt ist, damit die Pflanzen später mit der Wurzel leicht 
ausgehoben werden können. Auch tonige, mit Sand vermengte und gedüngte Erde soll gut 
geeignet für Baumschulen sein. 

§ 4
Zurichtung des Bodens

Vor dem Winter sollen die Baumschulböden tief umgerissen, gegraben oder gepflügt wer-
den, damit Frost und Winterfeuchte dar in wirken und das Erdreich krümelig machen kön-
nen. Dabei sollen der Rasen untergearbeitet und alle Unkräuter mit den Wurzeln entfernt 
werden. Die Beete werden wie bei der Saat von Möhren, Pasternack und derglei chen zuge-
richtet. 

Der Boden soll nicht reich oder fett sein, weil sich die Pflanzen zu sehr an die Bodengüte 
gewöhnen. Werden sie später in ärmeren Boden versetzt, kommen sie schlecht fort und 
gehen ein. Besser ist es, die Pflanzen kommen von einem geringeren Boden in einen besse-
ren. Es gibt aber auch Arten, besonders solche, die Früchte tragen, bei denen das Ge genteil 
zutrifft. Sie sollen zuerst besser wachsen, bevor sie auf schlechte Böden versetzt werden, weil 
die Kraft ersterer mehr in den Stamm geht. Ist der Boden nicht so gut, behält der Baum sei-
ne Kraft in sich, er bekommt Knospen und trägt Früchte. Man kann den Baum mit einem 
Mensch vergleichen. Wie dieser braucht er in jungen und männlichen Jahren mehr und 
bessere Nahrung. Das gilt auch für Bäume, die beim Aufgehen und Treiben besseren Boden 
nötiger haben als später, wenn sie nur fortwachsen, nachdem die Wurzeln und Stämme 
angelegt sind. 

§ 5
Saatzeit

Vor der Anzucht von Bäumen gräbt man den Boden in der Baumschule etwa einen halben 
Spaten tief um, ebnet die Beete ein, zieht schmale, geradlinige Furchen von 2 bis 4 Zoll 
Tiefe, steckt oder legt die Samen hinein und zieht die Furchen mit dem Rechen zu. Das 
soll im September oder Oktober erfolgen bzw., wenn der Samen reif ist, bei abnehmenden 
Monden, damit die Aufnahme der Feuchtigkeit dann – bei zunehmendem Monden und 
nach dem Aufgehen – erfolgen kann. Man kann sich, wenn der Samen reif ist, nach der Saat 
des Wintergetreides richten.

Die Frühjahrssaat erfolgt gegen Ende der Winter- und Schneefeuchte, die dem Keimen 
und Aufgehen zuträglich ist. 

§ 6
Saatdichte

Es wurde bereits erwähnt, dass es günstig ist, lieber zu dicht als zu dünn zu säen oder zu 
pflanzen. Die Natur weist uns auf dichte Saat hin. Gott hat es so geregelt, dass Jungwüchse 
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generell, ohne Zutun der Menschen, dicht und in großer Menge auflaufen und anwachsen, 
so dass man hindurch gehen kann. Falls Stangen und Reisholz nicht entnommen werden, 
damit die verbleibenden Bäume besser wachsen kön nen, unterdrücken die größeren Stäm-
me die kleineren und schaffen sich selbst ihren Raum. In diesem Fall müssen die schwachen, 
vertrocknen Stämme verfaulen und die größeren düngen. 

Es ist nicht verkehrt, wenn dieser Prozess in der Baumschule imitiert und nicht zu dünn 
gesät wird. Zu beliebiger Zeit kann man auch humose Erde, besonders Holzerde einstreuen, 
damit sich Feuchtigkeit erhält. Nütz lich ist auch zu hacken, damit die Saatbete nicht vergra-
sen und das Wachstum der Keimlinge behindert wird.

§ 7
Behandlung der Keimlinge und Kleinpflanzen

Stehen die aufgegangenen Keimlinge zu dicht, soll man die Saat verziehen und die ausge-
hobenen Pflanzen in andere Beete setzen. Dabei ist eine der Baumart angemessene Distanz 
zu wählen. 

Zum Schutz vor Hitze kann Farnkraut zwi schen die Reihen gesteckt oder gelegt werden, 
auch gießen ist zu empfehlen. Es scha det nicht, wenn zum Winter zwischen den Saatreihen 
Moos, altes Gras und Laub ausgelegt wird, sofern keine Schäden durch Mäuse zu befürchten 
sind. Aufkommendes Unkraut ist auszujäten, die Erde zu lockern und an den Pflanzen anzu-
häufeln, bis diese erstarkt sind und das Unkraut überwachsen. In jedem Jahr ist zu hacken 
und zu jäten.

§ 8
Mischsaaten

Meist ist es günstig, wenn man die Mischung und Aussaat verschiedener Baumarten selbst 
vornimmt, damit nichts durcheinander kommt. Auch wegen des Ausziehens ist das wich-
tig, weil sich die unter schiedlichen Baumarten verschieden ausbreiten. Günstig ist es auch, 
wenn die betreffende Fläche vor Nordwinden geschützt werden soll. Wenn der Same dann 
aufgegangen ist, schadet er den Keimlingen nicht. 

Es ist gut, wenn sie sich die Pflanzen rasch an die Luft gewöhnen. Übrigens können die 
Sämlinge, sobald sie aufgelaufen sind, wie eine Melone versetzt und neue Samen eingestreut 
werden.

§ 9
Verschulung und Verpflanzung von Laubbaumarten

Wenn Laubbäume versetzt werden sollen, kann man die Kronen, je nach Größe der Pflan-
zen, glatt ab schneiden. Der Saft geht dann zur Wurzel und treibt die Pflanze in die Höhe 
und Dicke. Auch einzelne Äste kann man entfernen. Die Pflanze wächst dann besser, weil 
der Saft, der sonst in die Äste geht, der gesamten Pflanze zugute kommt und der Wind den 
Wipfel nicht so stark bewegen kann. 

Besitzt eine Pflanze einen geraden Schaft und eine gut proportio nierte Gestalt, muss man 
sie nicht vers chneiden. Es ist nicht ratsam, schon zu Beginn des ersten Jahres etwas wegzu-
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nehmen, weil die Äste noch zart sind. Günstiger ist es zu warten, bis die Pflanzen erstarkt 
sind. Bestimmte Baumarten und Bäume, besonders Eichen, Kastanien, Eschen, Ahorne, 
Ulmen, Rüstern etc. wachsen besser, wenn sie gewartet und nicht allein der Natur und ande-
ren Zufällen überlassen werden. Es ist auch günstig, wenn die Bäume in gleichen Abständen 
voneinander stehen, zumal das für die Augen angenehm ist und eine schöne Ansicht ergibt. 

Wenn einige Pflanzen aus den Saatbeeten entnommen werden, so hilft das verbleibenden, 
weil damit auch die Erde gelockert wird. Das wirkt so, als wenn behackt wurde. Die damit 
gelockerte Erde soll wieder niedergedrückt werden, damit Luft und Winde die Wurzeln 
nicht austrock nen können.

§ 10
Nutzen der Baumschulen 

In Baumschulen kann man auf kleiner Fläche viele Pflanzen anziehen um große Flächen 
in vielen Revieren, Herr schaften und Ämtern aufzuforsten, nicht nur zur Produktion von 
Zimmerholz und Brett holz, sondern auch zur Freude der Bevölkerung. Außerdem sind diese 
Pflanzen weit und breit zu verkaufen oder zu Stangen-, Reif-, Stabholz und dergleichen zu 
nutzen. Ein Hauswirt wird sich damit wohl nähren können. 

Wer mit Baumschulen umzugehen weiß und Mühe darauf wendet, kann Pflanzen in gro-
ßen Mengen an den Mann bringen. Im übrigen ist daran zu erinnern, dass man Stockräume 
und Blößen auch großflächig be säen kann. In diesem Fall benötigt man keine Baumschulen, 
sondern nur kleine Flächen, um nur hier und dort, wo ein Baum fehlt oder geringeres Holz 
durch besseres ersetzt werden soll, einige Pflanzen zu setzen.

§ 11
Mahnung des Autors

Da Baumschulanlagen keine großen Kosten verursachen und ihr Nutzen nachgewiesen ist, 
sollte man solche Anzuchtstätten schaffen. Auf jedem Land gut findet man Flächen, auf de-
nen wild wach sende Baumarten gesät und ge pflanzt werden können. Andererseits kann ein 
Hauswirt solche Bäume mit ihrem Laub und Schatten reichlich genießen. Obwohl dies alles 
vernachlässigt worden ist, besteht jetzt die Aussicht, dass uns der eingetretene Holz mangel 
zwingt, durch Säen und Pflanzen von Bäumen den Waldbau zu fördern. 
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A
Ahorn (Acer spec.) .................................. 17, 35, 

36, 41, 98-99, 105, 115, 121, 124, 130, 132, 
134, 143, 148, 150-153, 159, 161, 169, 182, 
205-206, 233-236, 247

Aloe (Aloe vera [L.] Burm.)  ........................ 172 
An-Erle → Berg-Ahorn  ....................... 36, 205
Aprikose (Prunus armeniaca L.)  ................. 182 
Arles-Kirsche = Elsbeere (Sorbus torminalis [L.] 

Crantz)  .......................................... 205, 228 
Aspe (Populus tremula L.) .... 17, 27, 35, 41, 61, 

103, 134, 148, 151, 169, 206, 254-255
Assyrischer Apfel → Zitrone
Atlas-Zeder (Cedrus atlantica [Endl.] Manetti ex 

Carrière) ......................................... 173, 174

B
Bachweide, Purpur-Weide (Salix purpurea L.) ...  

31, 252
Bambus (Bambuseae)  ................. 269, 298, 306
Banjanenbaum → Bayan-Feige
Baumweide, Silber-Weide (Salix alba L.) ...... 35
Baumwollstrauch (Gossypium spec.) .... 173, 183
Bajan-Feige (Ficus benghalensis L.)  ............. 315
Beifuß, Gemeiner (Artemisia vulgaris L.)  ..... 96
Berg-Ahorn (Acer pseudoplatanus L.)  .......... 233
Berg-Ulme (Ulmus glabra Huds.)  .............. 246
Binde-Weide, Korb-Weide (Salix viminalis L.) ..

249, 252
Birke (Betula pendula Roth)  .17, 35-36, 64, 93, 

99, 105, 125, 127, 133-134, 137, 143, 148, 
151, 161, 205-206, 236-239, 272, 275

Brasilholz (Caesalpinia echinata Lam.)? 312, 314
Brombeere (Rubus fruticosus L.) .. 118, 140, 271
Bruch-Weide (Salix fragilis L.)  ........... 249, 252
Buch-Eiche (Quercus aesculus Boiss.) .......... 206
Buchsbaum, Europäischer (Buxus sempervirens 

L.)  ...................................193, 257-258, 296

Busch-Weide (Salix mollissima Hoffm. ex El-
wert)  ...................................................... 249

C
Cassien-Rohr → Röhren-Kassie
Cocosbaum = Kokosnuss (Cocos nucifera L.) .....

173, 312

D
Dattelpalme (Phoenix dactylifera L.) 86, 178-180

E
Ebenholz (Diospyros spec.) ................... 176, 312
Edel-Kastanie (Castanea sativa Mill.) ..218-220, 

264 
Eibe, Irische (Taxus baccata var. fastigiata Lee et 

Kennedy) ................................................ 197
Eibe (Taxus baccata L.) . 35, 194, 197, 202, 204
Eiche (Quercus spec.) .........................................

16, 17, 26, 31, 35, 36, 42, 43, 52, 57, 62, 64, 
71, 74, 81, 90-91, 94, 98-99, 105, 109, 113, 
115, 124-125, 129-130, 132, 135, 137, 143, 
148, 150-152, 156, 159, 161, 166, 169, 180, 
205-215, 272, 279-280, 302, 309, 311

Eichenmistel (Loranthus europaeus Jacq.) ..........
210-211, 213-214

Eisenholz → Gaugrauholz
Efeu (Hedera helix L.) ... 63, 201, 232, 260, 304
Esche (Fraxinus excelsior L.) ..............17, 35-36, 

41, 81, 98-99, 105, 113, 121, 130, 132, 136, 
143, 147-148, 150-151, 159, 161, 169, 198, 
205-206, 239-241, 275

Esels-Feige (Ficus sycomorus L.) ................... 177

F
Färberröte, Echte (Rubia tinctorum L.)  ...... 183
Faulbaum (Frangula alnus Mill.) ........... 35, 259
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Feige, Echte (Ficus carica L.)  98, 113, 176, 232, 
301

Feld-Ahorn (Acer campestre L.) ...  36, 205, 236, 
246

Feld-Ulme (Ulmus minor Mill.)  .......... 36, 205, 
244-247

Fenchelholzbaum (Sassafras albidum [Nutt.] 
Nees) .............................................. 272, 317

Fichte (Picea abies [L.] H. Karst.) .......... 16, 23, 
27, 31, 35-36, 43, 56, 59, 61-62, 64-68, 77, 
85, 93, 98-100, 104-105, 109-110, 113, 115, 
123, 125-129, 133-135, 137, 143, 148, 161, 
163, 168, 186, 193-197, 201-203, 205, 233, 
237, 272

Fliegenbaum = Flatter-Ulme (Ulmus laevis Pall.) 
244, 246

G
Gaugrauholz (Mesua ferrea L.) .................... 299
Genest = Französischer Bockshorn-Klee (Trigo-

nella monspeliaca L.) ................................ 183
Gerber-Baum = Gerber-Sumach (Rhus coriaria 

L.) ........................................................... 248
Gewürznelkenbaum (Syzygium aromaticum [L] 

Merr. et L.M. Perry) ........................ 181, 310
Ginster (Genista spec.) ................................... 31
Glas-Weide → Bruch-Weide
Goldlärche (Pseudolarix amabilis [J. Nelson] 

Rehder) ........................................... 295, 296
Granatapfel (Punica granatum L.)  ..... 113, 175, 

177, 182
Gras-Linde → Sommer-Linde 
Grinitzsch = Bockshorn-Klee (Trigonella 

foenum-graecum L.) ................................. 184
Guajaco = Gujakbaum (Guaiacum officinale L.) 

272

H
Haar-Weide → Weide
Hagebuche → Hainbuche
Hagebutte → Heckenrose
Hag-Eiche (Quercus aesculus Frisch)? .. 206, 213
Hainbuche, Weißbuche (Carpinus betulus L.) 17, 

35-36, 41, 95, 105, 130, 137, 151, 205, 215, 
218

Hartriegel (Cornus sanguinea L.) ................. 258
Hasel (Corylus avellana L.) 17, 35, 98, 115, 129, 

147, 150, 151, 206, 254, 256, 257, 275, 306
Hasel-Eiche = Stiel-Eiche (Quercus robur L.) 206
Heckenrose (Rosa canina L.) ............... 259, 271
Heidekraut, Besenheide (Calluna vulgaris [L.] 

Hull) ............................................... 124, 140
Heidelbeere (Vaccinium myrtillus L.) ........... 271
Himbeere (Rubus idaeus L.) ........ 118, 140, 271
Holderbaum → Schwarzer Holunder
Holunder, Roter (Sambucus racemosa L.) ... 206, 

224, 229
Holunder, Schwarzer (Sambucus nigra L.) .... 41, 

121, 206, 229, 246, 272, 301
Holzbirne → Wild-Birne

I
Inseltbaum = Chinesischer Talgbaum (Triadica 

sebifera [L.] Small) ........................... 173, 295

J
Johannisbeere, Rote (Ribes rubrum L.) ........ 147
Juden-Kirsche = Blasenkirsche (Physalis spec.) 181

K
Kampferbaum (Cinnamomum camphora [L.] J. 

Presl) ....................................................... 318
Kandor-Baum (?) ....................................... 312
Kastanie (Aesculus spec.)  31, 35, 125, 129, 143, 

147, 148, 150, 151, 159, 169, 205, 295
Kiefer (Pinus sylvestris L.) 16, 27, 31, 35-36, 43, 

56, 60, 85, 98-100, 104-105, 109-110, 123, 
125-129, 133, 135, 148, 161, 163, 180, 193-
197, 199-200, 205, 237, 272, 279

Kirsche (Prunus spec.)  ............ 31, 35, 295, 305
Keuschheitsbaum = Mönchspfeffer (Vitex agnus-

castus L.)  ................................................ 173
Korallenbaum (Erythrina spec.) .................. 305
Kordillierengras (Stipa ichu L.) ................... 315
Kork-Eiche (Quercus super L.) ..................... 312
Kornelkirsche (Cornus mas L.)  ................... 225
Kratzbeere (Rubus caesius L.) ...................... 271
Krebs-Weide → Weide
Kreuzdorn, Echter (Rhamnus cathartica L.) 261, 

264
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Küsten-Tanne (Abies grandis Douglas ex D. 
Don) ................................................197-198

L
Lackbaum = Scharlach-Sumach (Rhus succeda-

nea L.) .................................................... 318
Lärche, Europäische (Larix decidua Mill.) .........

 ............35-36, 175, 180-181, 183, 194, 197, 
203-204, 299, 302, 311

Lavendel (Lavandula augustifolia Mill.) ........ 98
Leimbaum → Feld-Ahorn
Leinbaum, Spitz-Ahorn (Acer platanoides L.) ....

130, 205, 233
Libanon-Zeder (Cedrus libani A. Rich.) ............  

29, 145, 173-174, 273
Limone (Citrus aurantiifolia [Christm. et Panz.] 

Swingle) .................................................. 175
Linde (Tilia spec.)  .................35-36, 41-43, 64, 

91, 94, 98-99, 113, 115, 121, 124, 130, 161, 
169, 206, 230-233, 252, 311

Lorbeerbaum, Kanarischer (Laurus azorica 
[Seub.] Franco......................................... 295

Lorbeerbaum (Laurus nobilis L.) ..... 27, 31, 180
Lorber-Eibe (?) ............................................. 36 
Lorber-Zypresse (?) ..................................... 272

M
Majoran (Origanum majorana L.) ............... 305
Mandelbaum (Prunus dulcis [Mill.] D.A. Webb) 

98, 113 
Mangrove, Schwarze (Avicennia germinans L.) ..

297, 300, 301, 315
Manna-Esche (Fraxinus ornus L.) ........ 296, 311
Maß-Erle → Feld-Ahorn
Mastix-Baum = Wilde Pistazie (Pistacia lentiscus 

L.) ........................................................... 177
Maulbeerbaum, Weißer (Morus alba L.) 40, 86, 

226-227, 247, 269, 311, 314
Meleze-Baum → Goldlärche
Mispel (Mespilus germanica L.) 35-36, 147, 223, 

227
Mistel (Viscum album L.) ............................ 198 
Moor-Birke (Betula pubescens Erhr.)............ 237
Moosbeere (Vaccinium oxycoccos L.) ............ 271
Muskat-Nuss (Myristica frarans Houtt.) ...... 177 

Myrte (Myrtus communis L.) ......... 27, 180, 193

N
Nägeleinbaum → Gewürznelkenbaum
Nussbaum (Juglans spec.) ..... 35, 129, 135, 164, 

205, 214, 215, 219, 297, 312, 316

O
Ölbaum (Olea europaea L.) 113, 180, 214, 261, 

296, 309
Olive → Ölbaum

P
Palme (Areca spec.) .......................... 28, 36, 214
Pantoffelholzbaum → Kork-Eiche
Pappel (Populus spec.) ..................27, 31, 35-36, 

41-42, 91, 93, 103, 113, 117, 146, 150-153, 
169, 173, 180, 198, 206, 253-254

Pappel-Weide → Weide
Patates = Kartoffel (Solanum tuberosum L.) . 183
Pfirsichbaum (Prunus persica [L.] Batsch) .... 66, 

113, 180, 182-183, 249
Pflaume (Prunus domestica L.) ...... 35, 223, 225
Pimpernuss (Staphylea pinnata L.) .............. 180
Pinie (Pinus pinea L.) ................................. 198
Pomeranze = Bitterorange (Citrus aurantium L.) 

98, 113, 175, 183, 315
Preiselbeere (Vaccinium vitis-idaea L.) ......... 271

Q
Quebracho = Guachapich ........................... 312
Quercus junghuhnii Miq. ............................ 318
Quitte, Echte (Cydonia oblonga Mill.) 182 , 309

R
Reis (Oryza sativa L.) .................................. 183
Rein-Weide → Weide
Röhren-Kassie (Cassia fistula L.) ................. 311
Rosen-Weide → Weide
Rosmarin (Rosmarinus officinalis L.) 34, 98, 259
Rosskastanie (Aesculus hippocastanum L.) ..........

218-219
Rot-Buche (Fagus sylvatica L.) ... 16, 17, 23, 35, 

52, 94, 98-99, 105, 109, 113, 115, 124, 129, 
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130, 135, 137, 143, 148, 151, 161, 193, 205, 
207, 215-218, 234, 269, 302

Rot-Eiche (Quercus rubra L.) ...................... 205

S
Sabina → Sadebaum
Sadebaum (Juniperus sabina L.) ......... 180, 197, 

201-204
Safran, Echter (Crocus sativus L.) ................ 183
Sagopalme (Metroxylon sagu Rottb.) ........... 263
Salweide (Salix caprea L.) ............................ 298
Salzbaum (Avicennia nitida L.) ................... 315
Sandelholz, Weißes (Santalum album L.) .... 311
Sassafras → Fenchelholzbaum
Sassaparilla → Stechwinde
Schlehe (Prunus spinosa L.)  ... 35, 36, 224, 258, 

271
Schwarzdorn → Schlehe
Schwarz-Erle (Alnus glutinosa [L.] Gartn.) ........

17, 35-36, 64, 93, 95, 99, 105, 113, 117, 
119, 124-125, 127, 133-134, 150-151, 169, 
205-206, 241-244, 275, 312

Schwarz-Pappel (Populus nigra L.) .......253-254
Seven-Baum → Sadebaum
Sibirische Zeder = Pinus cembra var. sibirica [Du 

Tour] G. Don) ........................................ 174
Sommer-Linde (Tilia platyphyllos Scop.) ..... 206
Sorbus aucuparia subsp. glabrata [Wimmer et 

Grab.] Hayer ........................................... 227
Spindelbaum, Pfaffenhütchen (Euonymus euro-

paeus L.) ..................... 35, 260
Spitz-Ahorn → Leinbaum
Stechwinde, Rauhe (Smilax aspera L.) ......... 272
Stein-Eiche (Quercus ilex L.)  205-206, 210, 216
Stein-Linde (Phillyrea spec.) ................ 206, 233
Strand-Kiefer (Pinus pinaster Aiton) ........... 199
Süd-Eiche (Quercus pruinosa Blume) ............ 18
Süßkirsche, Schwarze (Prunus spec.) .............. 94
Sumpfzypresse, Mexikanische (Taxodium mucro-

natum Ten.) ............................................ 317

T
Tabak (Nicotiana spec.) ............................... 183
Tafeleibe (Taxus baccata var. repandens Pars.) 203

Tamariske = Kleinblütige T. (Tamarix parviflora 
DC.) ............................................... 181, 318

Tanne = Weiß-Tanne (Abies alba Mill.) .. 23, 31, 
35-36, 43, 56, 61, 62, 64-65, 68, 74, 77, 85, 
90, 93, 98-100, 103-105, 109-110, 113, 115, 
123, 125-129, 133, 135, 137, 143, 148, 161, 
163, 168, 186, 193-199, 201, 203, 205, 233, 
237, 272-273, 296, 306

Tannen-Mistel (Viscum album subsp. abietis 
[Wiesb.] Janch.) ...................................... 198

Tax-Baum → Irische Eibe od. Sadebaum
Teestrauch (Camellia sinensis [L.] Kuntze)  . 315
Terebinthbaum → Terpentin-Baum
Terpentin-Baum (Pistacia terebinthus L.) ... 301, 

311, 317
Terpentin-Strauch = Gewöhnl. Seidelbast 

(Daphne mezereum L.) ............................. 177
Teufelsbaum (Alstonia scholaris [L.] R. Br.) . 316
Tragant, Mongolischer (Astragalus mongholicus 

Bunge) .................................................... 317
Trauerbaum (Nyctanthes arbor-tristis L.) ...... 308
Trauer-Weide (Salix babylonica L.) .............. 300
Trunkelbeere (Vaccinium uliginosum L.) ...... 271
Tschinar-Baum = Morgenländische Platane 

(Platanus orientalis L.)? .............................. 91

U
Ulme, Rüster (Ulmus spec.) .................... 17, 31, 

35-36, 42, 98, 105, 113, 121, 130, 134, 143, 
147-148, 150-151, 159, 161, 169, 205-206, 
217, 247-248, 275, 317

V
Vogel-Kirsche, Wildkirsche (Prunus avium L.) ..

35, 38, 148, 224-225
Vogelbeere, Eberesche (Sorbus aucuparia L.) 121, 

136, 151, 205, 224, 227-229

W
Wacholder (Juniperus communis L.) 35-36, 197, 

204, 260, 272, 296, 310
Wald-Erdbeere (Fragaria vesca L.) ............... 271
Walnuss (Juglans regia L.) .... 94, 169, 213, 221, 

222
Wasser-Ulme (?) ........................................... 36
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Weide (Salix spec.) ................................. 27, 29, 
31, 35-36, 41-42, 68, 72, 93, 103, 113, 117, 
119, 146-148, 150-152, 169, 181, 206, 249, 
250-252, 254, 265, 300, 306

Weinrebe (Vitis vinifera L.) 113, 121, 147, 181, 
247-248, 256, 263, 272, 311

Weißdorn, Zweigriffliger (Crataegus laevigata 
[Poir.] DC.) ...................... 36, 259, 271, 305

Weiß-Eiche (Quercus turbinata Liebm.) ..... 318
Weiß-Erle (Alnus incana [L.] Moench) ....... 241
Weiß-Pappel, Silber-Pappel (Populus alba L.) ....

253
Wild-Apfel (Malus sylvestris [L.] Mill.) ... 35, 38, 

148, 150, 152, 205, 223, 271
Wild-Birne (Pyrus pyraster [L.] Burgs.) ... 35, 38, 

148, 150, 152, 164, 205, 223-224, 271
Wild-Pflaume → Schlehe
Wintergrün → Efeu 

Y
Ysop (Hyssopus officinalis L.) ................... 29, 34

Z
Zeder (Cedrus spec.) . 29, 30, 36, 168, 180, 181, 

193, 197, 214
Zerbia-Baum (?) ......................................... 313
Zimmetbaum = China-Zimtbaum (Cinnamo-

mum aromaticum Nees) ........................... 181
Zirbelnuss = Zirbelkiefer (Pinus cembra L.)  177
Zitrone (Citrus spec.)  ............  31,98, 113, 175, 

180-182, 308, 316
Zuckerrohr (Saccharum officinarum L.) . 78, 172
Zwerg-Wacholder (Juniperus communis var. 

saxatilis Pall.) ........................................... 204
Zypresse (Cupressus spec.) 36, 98, 174, 175, 180, 

183, 203, 214, 318
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